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Lager-Rundscha».
. n . rfln 4. April . Set Steuerau,schuß de, « eich,tag » er.

«tot Uelung de» Entwürfe » betreffend die mit den Post.
,>srapd' no' biihren , n erhebende außerordentliche Reich,-
' Dcr Abgabentarif wurde gegen die Stimmen der Sozial.

enliprechend einem oemetnlomen Antrag , der bür,er.
Keien wi» ,°V «es' - « - - Sür Briefe l,) im vrt ^ und

(raten
>̂ mverkehr ' s ' Psrnnig : b ) Im' lanfligen Verkehr LPsennig

— >- «•«». .* * Kilogram
lllen
I Kilo«
irnung

- pro Wort 2 Pfennig , mindesten » je!

IcchU ' PstnniI . P " kete bi» 8 Kilogramm bi» 7» Kilometer
!.»!„ dis 5 Kiloi

iber 6 .
iflra.nmj .ul. aUe » el| eten M

Za  ui « 5 Kilogramm auf allen ' weiteren Entfernungen
"»g. 'wer b Kilogramm bi, 75 Kilome !: r 10 ^Pfennig , LberTel ».

! 10 Pfennig : Rohr.
| |e an da » Fern,
a Prozent mehr:

ß 'röifie aller » n iu  Prozen , mepr . Poftauftragsbriefe,
E Smi  und der Pastlcheckverkehr follen abgaben rei blei-

- --- -- auf rund 1BO Millionen . - » ° n
. . ‘ angenommen : Ein Aatrm

!«ii«,»ll>ii>eralen ^ unl
die ' "

J,'f, »nb Kohrpost,arten 5 Wennl «, « n |» l(ini
J. i Prozent mehr . Nebenan chlüffe 1»
Liiche aller Art ' » Prozent mehr , Po
»nitmgzn und der Postscheck»,
j A  beziffert sich auf
«rieacnbeu Anträgen wurden

milliberalen und der Forlsthrttllichen volk,parte > b
Lult.ebun, der Rrichsadgade fpateften » nach « blaul
.„wahres nach grlede »»Ichluß, wenn der Reichstag
'fin Antrag der Fortschrittliche » volk »partei , daf

Forlfchrittlichen volkipartel betref-
abaabe spätesten » nach Ablauf de»

-d -isiahres nach Frieden - Ichluß, wenn der Reich »ta , die»
» rill Antrag der Fortschrittliche » Bolk - partei , daß die
!»z,» Fürsten , ihre Gemahlinnen und Witwen von der
«»«de nicht befreit fein fallen : ein Antra , de, Zentrum - ,
.Le,reihe » für Pakete , welche au - jchlteßlich Zeitungen oder
roten cnthaiien , wenn fie an beiden Selten zur Konteelle

»iflllen find und Anträge der Nationalliberalen betreffend
lllrun , einheitlicher Postwertzeichen und betreffend Ab.

für Prellemeldungen im leiegrammoerkehr . Der legte
■i „ »rde einstimmig angenommen.

ikini - hlnngeu auf die oterte Kriegeanleihe.
ß ., Prrlln , 4. April . Soweit bi , Dienstag mittag Mit.
Lmsoriage », find bi» zu diejein Zeitpunkt bereit , 5706 » « •
"matt auf die vierte Kri «g»anieil,e eingezahlt worden . Nicht

Iffllind in diesem Betrage diefenigen Zahlungen , die außer.
am Dienstag vormittag geleistet wurden . Die Dar-

.Mim wurden | fir Zweite der vierten Kriegsanleihe bi » zum
jjf} mit 118 Millionen in Anspruch »enonimen.

Cln Waren-Lmsah-Slempel.
irlln , 4. April , ff» ist mehrlach die Rede davon gewesen,
. ,,»ng»|teuer durch einen Umsatz-Stempei zu ersetzen . Der
idnetk« üller -Fulda (Ztr .i hat setzt als Antrag einen ent-

' ' im Sie . - "tSn *ße (ebentoutf im Lteuer 'aü, |chuf| e be» Reichstages
Mi . Der Entwurf lautet:
- , Jeder llinfah lBerkauf , Lieferung ) von waren irgend-
1« Sir, innerhalb de» Deutschen Reiche, unterliegt einer Ab.
hllmfaliltempei). Die Abgabe ist nach dem wert der bedunge-llmlousiempei). Die Abgabe ist nach
Lkitung zu berechnen , gleichviel , ob diese durch Zahlung oder
m S-gcitl- iftun , erfolgt . .. .
«2 Alle Personen , welche sich mit dem Verkauf , der Bermltt
6»j Aerkaul», oder der Lieferung von waren befallen , habe«
di, i» ihrem Betrieb | tat, | indenden Unifäsze iVerkiiufe , Liefe.

»», ortmung,mäßige » ücher zu sühren , den Gesamtumsatz am
* ein» jeden « alenderviertel | ahre ° | est,ustellen und auf vom
mwt vorgefchriebenen Vordrucken innerhalb 80 Tagen zur
»utrun, an, »melden . Für Betriebe , in welchen eine Buch-

»nicht gebräuchlich Ist, insbesondere für solche, deren jäh «.
Sesam,Umsatz8000 Mark nicht übersteigt , kann der Bunde,,

in Stelle der vorgelchriebenen buchmäht,en Feststellung eine
ähuna de» Umsatzes anordnen . Für Betriebe , deren Jahres-
, i »Sn» Mark nicht übersteig », kannchie Anmeldung zur ver-

krungfür ein volle» Kalenderjahr gefMet werden.
, . Die Abgabe ist zu dem vorgeschriebenen Zeitpunkt der

Meldungsälltg und mit der letztere » zu entrichten.
!t Die Abgabe beträgt von Umsätzen in Gegenständen au,

LiMetall, Edelsteinen oder Perlen , sowie in sonstigen Schmuck-
Srxuegegenjtänden zwei vom Tausend , von Umsätzen in ande>
Laren ein» vom Tausend de, wertes der bedungenen Leistung
chteiievon ISO» Mark werden für volle 1080 Mark gerechnet.

HS RSWÄÄ 'fflffiWSM
de» Stempeltarif » unierlteaen.unterlirarn.

hä . ' Steuerpflichtige haben HI» vvrgeschriebenen « ich« <M)
Jahre lang , vom Schlüsse de» Fahre » ad , kür welche» dt» « de

. ! zu entrichten ist, auyubewahren und der Steuerbehärd » >«d«»
zeit aus verlangen vorzulegen .

8 8. wer den » vrfchnften de» 8 2 zuwtderhandelt aber über
feinen Umsatz unrichtige Angaben macht , hat eine Geldstrafe »er.
wirkt , welche dem stinfzigsachen Betrag der hinterzogenen Abgabe
ileichkommt. Kann der Betrag der letzteren nicht sestgesteM wer-
>en, so tritt Geldstrafe von 180 bi» 80080 Mark ein . wer den

Barschristen de, g 8 zuwtderhandelt , ist mit Geldstrafe bi» zu 8000
Mark zu bestrafen.

wo» wird«»künftig dl« Zigarren kosten?
Eine Anzahl Fachverdände der Tabakinduftrie haben eine ge.

meinsame Eingabe an den Reichstag gerichtet , die gegen die neue
Tabak -Steuervorlage Stellung nimmt und aus die verschiedenen
Belastungen eingeht , die die Zigarrenindustrie durch die Erhöhung
der Rohlabakpretse und aller Rohstoffe zur Ztgarrensabrikation,
der Erhöhung der Löhne , ferner doch den hohen Stand der hollän.
bischen Valuta u . a . m . erfahren hat . 2m Hinblick aus die geplant»
Tadoksteueroorlage heißt e» dann:

wenn zu diesen bereit » bestehenden ganz außerordentlich
'lohen Zigorrenpreisen der durchschnittlich 20 Prozent betragende
Zuschlag für die erhöhten Abgaben hinzutritt , so ergibt stch ai» na¬
turgemäße Folge , daß die unteren Preistagen im Kleinverkaus ».
werte bi» einschließlich 8 Psg . vollständig verschwinden müssen , und
daß selbst die 12 Psg .-Iigarre noch 2nlanb »tabak enthalten muß.
Die Zigark » de» wohlhabenden Bürger » wird künftig ein wenig be¬
neidenswerter Genuß fein . Der Arbeiter wird in Zukunft Zigarren
überhaupt nicht mehr rauchen können . Die Verschlechterung der
Qualitäten wird zweifellos einen erheblichen Teil der Raucher von
der Zigarre zu der Zigarette , bezw . Pfeife überführen , einen we-
sentlich größeren Teil jedoch dem Rauchgenusse gänzlich entfremden.
Die Zahl der Nichtraucher wird erheblich steigen . Hierdurch wird
ein derartiger Verbrauchsrückgang in Zigarren eintreten , daß , wenn
auch nicht sofort , doch sicherlich bald nach dem grieden - fchluß ffn>
lafjungen von Arbeitern in größtem Umfange unvermeidlich wer-
den.

■ « taMWtfMIl lfgh MM « _
batti wTwiW« • imb7 uhiTort •mfirhj und
frttauRa ai ptit CoBiLu _ mm_ __ .t . t»_ _ffiEUSn  l

ifN lilWirirfiiiAf istlä 'ÖüH
■ItorM an d # i

viaiuz . Frau Adolph », Busch, New Bork , di« Witwe de»
bekannten Seulsch -Ainerlkaner », Busch, sttstete für da » hiesig»Stb icn 12 000 Mark.

Sie Stelle de» Bürgermeister » der Stadt Kreumeister » der Stadt Kreuz.
„ So , penstonesähige Gehalt

ist aus »üüü Mark festgesetzt: außerdem wird freie Dienstwohnung
oder , wenn diese zu verwaltungezwecken benutzt werden sollte, eine
Mtetsentlchädigung von 1200 Mark gewährt . Bewerber , welche die
Befähigung zum Richteramt 'oder zum höheren Berwaltungsdlenft
besitzen oder bereit , in städtischen Verwaltungen an selbständiger

ille erfolgreich tätig gewesen sind, wollen ihre Bewerbungen «i»
n 20. April einreichen.

Xtffaiifl* Nachricht» .
Eltville . Eine Sendung von nicht weniger al » 8000 Zentnern

Wein vcn der Mosel , die aus dem Wasserwege die Mosel herunter-
gefahren wurde und sich jetzt aus dem Rheine unterwegs nach ffit.
vtlle befindet , ist aus der Bergfahrt , ff , handelt sich um eine ganze
Schtss »>odung Wein.

höchst. Da , mit einem Kostenaufwand von über 1000800 M.
erbaute neue Krankenhau , wurde seiner Bestimmung übergeben.
Die höchster Farbwerke spendeten zu den Baukosten 100000 Mark.
Die Anstalt enthält neben den üblichen vperattonesälen , Labora¬
torien und Wirtschastsräumen 128 Betten . Da » Bett stell» sich aus
rund 8800 Mark.

Zranksurt . Aus dem Gelände Hanauer Landstraße 1»7 Ist am
Samstag beim Entleeren einer Jauchegrube ein Arbeiter durch
Einatmen von giftigen Aasen erstickt. Ein zweiter Arbeiter , der
dabet behilflich war , mußte in da» städtische Krankenhou » verbracht
werden . — I » Bockenhetm stürzte sich ein ISjähriger Knabe ou»
dem zweiten Stock der Wohnung seiner Eltern aus die Straße und
erlitt schwere Aerletzungen . Er beging die Ta », weil er wegen vor.
gekommener Verfehlungen nicht zur Konsirmatton zugelassen wer¬
den sollte. In einem Brief an seine Eltern bat er diese um Ver.
zirhung und sprach die Hoffnung aus ein Wiedersehen im Himmel

— Der Letter de, König !. Schauspielhauses In Dre,den . Geh.
hosrat Dr . Earl Zeiß , wird al» General -Jntendant der vper und
de» Schauspiel » nach granksurt gehen . Der Zeitpunkt ist noch nicht
bekannt . Man gibt stch « oße Mühe , den hervoragenden Theater,
sachmonn in Dresden zu halten , aber die Verhandlungen sind so»
weit gediehen , daß daran nicht zu denken ist . Da » Scheiden de»
Geh . hosrat » Zeiß wird in Dresden lebhaft und allgemein de>
dauert.

Dillenbnrg . Ein Meteor von seltener Helligkeit wurde am
8. April , nachmittag « gegen halb 4 Uhr , zwischen Burbach und
Neunkirchen in östlicher Richtung , also nach der Kaitetche zu , be¬
obachte». Die große Feuerkugel lenkte bei Hellem Sonnenschein
unwillkürlich für kurze Sekunden da» Augenmerk aus ihre »um
Horizont neigende Bahn . Zur Nachtzeit würde da » Meteor jeden,
soll» eine blendende himmelserschetnung gewesen sein . — Montag
morgen fand man unterhalb der kleinen Badeanstalt in der Dill die
Leich« her 77 Jahre alten Frau Johanna Spengler . Die Frau.

et «!
»um

vrmlschtrr.
KP . Kriegsbefchädigte Im technischen Berus . Sa vielfach Un¬

klarheit darüber besteh », inwtesem Kriegsbeschädigte im technischen
Perus noch verwende » werden können , ist e» mit .Dank zu begrüßen,
daß der Bund der »echntsch-tiiduftriellen Beamten ein Merkblatt
herausgegeben hat , da » hierüber Auskuns » gibt . Dem Arbeitsver.
hältni , nach sind vier Gruppen zu unterscheiden : 1. Zeichner , 2.
Konstrukteure . 8. Betriebstngenteure , 4. Reise - und Akquisition »,
tngenteure mit mehr kaufmännischer Tätigkeit . Bei Taubheit
ist der Berus al » Zeichner bei entsprechendem Berständni » und
Entgegenkommen der Kollegrn und Vorgesetzten immerhin noch
möglich , kaum der al » Konstrukteur , unter keinen Umständen der
al » Betrieb »- und Akqutsitionsingenteur . Bet Schwerhörigkett ab»
nehmenden Grade » bestern sich die Aussichten . Reisetättgkei » ist
freilich mit erheblicher Gehärverschlechterun , schwerlich vereinbar.
Erblindung  beider Augen macht zur Ausübung de» technischen
Berus » in allen leinen Arten unfähig . Bet Berlust eine , Auge»
lob de, rechten oder linken macht keinen Unterschied ) kann an sich
jede technische Betätigung beibehalte » werden , doch besteht btt
zeichnerischer Beschästigung die Gefahr einer Schädigung de» noch
gesunden Auge» durch Uederanstrcngung , im Betriebe und aus der
Reise Ist erhöhte Unjallgesahr zu beachten , » ei Berlust beider
Arme  bezw . Hände  ist eine Verwendung im Betrieb mit Spe-
ztalbeschäsiigungen <Aussicht,tättgkeit ) noch möglich , alle anderen
Betä »igung « tten fallen au ». Der Berlust de» linken Arme , ist
weniger etnareisend r-l» der de, rechten : die Ausbildungszeit Ist
kürzer , die Angewöhnung leichter und bei geringerer Willenskraft
möglich . Bei Verlust einer Hand bezw . eine » Unterarm » unter-
halb de» Ellenbogen » kann jede der vier Betätlgungsarten beide,
halten werden . Bei Verlust eine » Arme » oberhalb de, ffllrtt»
bogen » gilt grundsätzlich da »lelde, doch ist die Anpassung nameM»
llch für zeichnerische Tätigkeit schwieriger und ersordert größer»
Willenskraft . Fingerverluste  an einer Hand sind im
schlimmsten Falle dem Verluste der ganze » Hand gleichzusetzen, er.
möglichen also da » Verbleiben im Berus bezw . in der früheren
Tätigkeit . Am stärendsten wirkt der Verlust de» Daumen » ; die
Wichtigkeit der anderen Finger nimmt in ihrer natürlichen Reihen,
folge bi, zum kleinen ab . Wer bloß Zeige - und Mittelfinger de-
sitzt, kann unter Zuhilfenahme entsprechender Vorrichtungen noch
zeichnen . Wer beide Beine  verloren ho», ist für den technischen
Berus nicht mehr geeignet . Der Verlust eine » Beine » ist für Zeich.
ner und Konstrukteure ohne , für Betriebsingenieure immerhin
von einiger Bedeutung : unter sonst günstigen Umständen Ist
Urbergang zu sitzender Tätigkett ratsam . Die weitere Aueübung
de» Berus , al » Reisender , Platzvertreter ist nicht zu empfehlen.
Fingeroersteisungen  sind für Zeichner und Konstrukteur,

al » Reisender , Platzvertreter ist nicht zu empfehlen,
ersteisungen  sind für Zeichner und Konstrukteur»

störender al , Fingerverlus », für Betrieb », und Reisetätigkeit diesem
gleichzusetzen: ähnliche » gilt von Fingerverkrümmungen . Arm«
Versteifungen verursachen , wenn beide Hände beweglich flnb , keine
erheblichen Beeinträchtigungen : auch wenn bloß eine Hand beweg,
lich ist, die andere aber noch hinreichend Stützkrast bietet , ist die
Lage nicht wesentlich ungünstiger . Bei versteOung beider Hand, »,
lenke kommt der Berus äl , Konstrukteur und Zeichner nicht ln Be¬
tracht.

Paplerersparni ». Bei dem Vorschlag , bei der Versendung von
Drucksachen, wie Prospekten usw., kein« Briefumschläge zu ver»
wenden , sondern die Bogen zu falten , die Enden Ineinander m
schieben und dir nicht bedruckte Sette mst der Aufschrift zu versehen,
sei daran erinnert , daß in srüheren Zeiten auch fast jämlliche Brief»
so verschicktwurden , vor 80 di , 80 Jahren wurden « riesumschlägä.
wenn man zwar solche auch domal « schon konnte , nur  sehr weuiä

Et « edler Frck « enlede « .
Roman von K. Deutsch.

i stensehnngt iNachdruck ver»»«»».)
IJuflunftcn der Witwen und Walsen der Honved -Gesallene » ,
«i tztisührer her gemordete Gras gewesen ! . . . Welche Erinne-
L mochten in der Seele der unglücklichen grau aussteigen , und

»rußtesie mit allen ffmpsindungen dafür sein ! Vieser Ge-
kt«iijchied bei Elisabeth.
ilitkaiigs hieß e», die Gräfin würde mitfahren , al , aber der

ifldbe» bestimmten Tage » kam, fühlte sie sich so sehr angegrilsen,
(ieju Hause bleiben mutzte , und so fuhr Elisabeth allein . Gras
I war schon vormittag » hingerltten , da er einer der Festordner

!klil!>beih wußte , daß man sie nur ihre » Spiele » wegen geladen,
s welchenAnspruch konnte sie auch machen , aus andere Weise
tu Kreisen zu erscheinen ! Sie nahm die Sache aus , wie sie aus-
:l)m«t war , mit einer kühlen Ruhe , wie eine Pflicht , die mau
mnbenz» Liebe übernommen und die man erfüllen will

(Leiche Kämpfe e» gekostet, bi » die zwei Freunde , Geza und
see. ti  durchgesetzt, ihr eine Beteiligung bei dem Konzerte an-
Wm . ahnte sie freilich nicht. Die ganze große Zahl der Mit-
p«nb<», die au » lautet Adeligen bestand , war ,
Iltenlkiidre» eigene Schwester , Komtesse vilma , die die Königin
i Seiles sein sollte. Die Freunde hatten e» aber doch durchge.
t. dein, abgerechnet alle» andere , wa » sie dazu bewegen mochte,
«rt sie davon überzeugt , daß die Leistungen Elisabeth » den
ii'iPuntt des Festes bilden würden.
Sit selber ahnte und merkte es auch nicht, daß sie al » Ein»

Afliinfl, als ein fremde » Element unter all dielen hochtönenden
>« n betrachtet wurde , denn die angeborene Gaftsreundschast ließ
nichtzu, in erster Linie vor den Gastgebern ihr fremd und kalt
defltfluen. Sie war ein geladener Gast , und vor dieser Tatsache
»l»'d alles . Man begrüßte sie herzlich , besonder , die Mutter
im . der der Sohn wie an » den Attgen geschnitten war . Der
lior war voller Herzlichkeit und Liebenswürdigkeit , und auch
«teile Bilm », die stutz und unnahbar dreinschaute , gönnte ihr
iflt smmdliche Worte.
lind die Gäste , besonder » die Herren , die ein zu ritterliche»

im belaßen, um ander » als häsiich gegen eine Dame z» sein,
Uten sich „ach de» Gastgebern . lind e» war auch unntöglüh,
•«■» als aus diese Welse der edlen Ersiljesnung de» Mädck>eus
dtflegnen. So w!e fic sich durch die Einsachh « t ihres Anzuges
i al! den Domen unterschied , so überragte sie sie säst alle durch
«bei ihres Wesens . Sic konnie sich zwar ansang , schwer zu.

ltsiuden. Jtzr Sinn war ans bas Stille und Große gerichtet.
™ liebte sie auch einsache Farben . Der Reichtum und Glanz
stkbiendete sie und verwirrte sie fast . Sie glaubt « sich in ein«

iweeweitverletzt. Welch' auserlesen « Pracht in den Sälen und
!>s als Gold und Sammet bei den Herren und DamenI Ein
M» r ichworzer Frack wäre ein wohltuender Ruhepunkt für ihr
flr gewesen, statt dessen bltzzten „ nd flimmerten die golddurch-
™ rot. und dlansinntne » Dollman » und Attila » der Herren
l dl« goidverbrömlen Atlas , und Sammetschleppen der Damen
tim slvtenden Lichlmeer «. Selbst die aniwartenden Diener
fltit silberoerschnürte Livreen . Dl « vielen Säle waren schon
-»wrang, und noch immer rollten neue Kutschen heran , die
»« brachten, ff« wa » et* reichhaltige » Programm : vooträge,

Gesang , Spiel , und die letzten Stunden sollten durch Tanzen au »<
gefüllt werden.

Um neun Uhr begannen die Vorträge . Sie wurden in un>!jarlscher Sprache gehalten,und Ellsabeth konnte nicht»dovon ver-tehen : wa » ste ober hob, » interessierte , war da » lebendige Geb «rden-
plel der Vortragenden , da » Feuer und die Kraft de» Ausdrucke ».

Ebenso erging e» ihr bei den Deklamationen , ff» waren Gedichte
Petösie und Bärä » Malta , aber welcher Wohllaut,oon .

Feuer log in den .
lamem Zauber bic Seele.

_ _ _ _ _ , welches
icnbcn Lauten : ste berühr ».-» mit seit,
nd ha » interessante Schausplel , da » da»

ubltkum bot . die blitzenden Augen , die feurigen Mienen , da » Elsen
rufen nach sedem Stuckes Nach den Deklamationen sang Komtesse
Vllma ein ungarische » Lied . Sie war ein kleine », zierliche» Figür-
chen, säst sylphldenartig , in weiße » Atlas und roten Krepp gekleidet,
von Blumen und vlamanlen fast überfäet . Wie ste sang , mußten
einst die Sirenen gesungen haben , al » fl», an dem unheilvollen Ab¬
gründe sitzend, vdniseu » mit seiner Schar lockten. Sinnberückend
und Herz! etärend , voll similicher Glut und Leidenschast klang Ihre
Stimme und der Applaus , der ihr gezollt wurde , war den Sturmen
de» Meere » zu vergleiche ». Nach Ihr betrat Ellsodetd die Bühne.
Welch' ein Äegensatzl Wie wohltuend berührte die edle Er.
schelnung da» Auge . Ju einsache, schwarze Seide gekleidet , da»
Kleid keusch b>» zum hals « reichend , die dicken, goldblonden Flechten
wie grwötjnlick» i» schlichtem Kranz um den herrlichen Kops gelegt,
keine» Schmuck al » ein Sträußchen Berglßmeinnlcht an der Brust,
. > die Gräfin au » dem Iretbhause hotte holen lasten,die ihr auch erst i
mit der Bemerkung , so ganz ohne jeden Schmuck dürste sich «ine

Dame in einer solchen Seiellschast nicht sehen lasten , fo stand
und der Eindruck , den Komtesse vilma Hinterlasten , schwand

junge Dame in einer
ste da , und der Eindr _ _ _ _ _
vollständig , und hätte fic jetzt neben der hohen Gestalt De» deutschen
Mädchen » gestanden , st« wäre etwa . . . wie ein Wachsslgürchen,
oder eine von Pracht überladene Puppe neben der erhabenen
Figur einer antike » Statue erschienen . Und so verschieden , wie da»
Aeußcre , war auch Gesang und Spiel.

E» waren Mendeiosohnsch « Lieder , die Elisabeth spielte . Wie
eine rrine Priesterin der Kunst stand sie dort oben . Welch' ein
stille« warme » Licht war über ihr ganze » Gesicht gebreitet ! Und
wie quollen die Töne au » den Saiten . . . wie ein verklärter
hauch , vrrjöhnend , erhebend und zugleich die tiefste Seele erschüt¬
ternd , Bar solchen Tönen schwand alle » Gewöhnliche und Gemeine
und nur wanne » und reine » Empfinden blieb ln der Menschen-
brnst . -

Kein Eijenrusen schnitt den letzten Ton , da » letzte Wort ab , wie
e» bei Komtesse Bilma » Gesang der Fall gewesen . Al» sie »e-
endei , war eine Stille , daß man ein Blatt hätte sollen hören
können E » war wie in einer Kirche . Und als stch später her
Avplauo losrang , war auch er der Stimmung angemessen , fast
weihevoll.

Es waren nock, einige Vvrtiäge zu hören , aber die Lust daran
war den meisten vergangen.

Man verteilte sich in den verschiedenen Sälen und bildete bi»
zum Souper Gruppen . Elisabeih war fast der Mittelpunkt .Be¬
worben denn viele kamen und sprachen ihren Dank au », aber zu
einer rechten Unterhaltung konnte e» doch nicht kommen , da die
meisten ein sehr schlechtes Deutsch sprachen.

Bel Tisch war der alte Gras Paisq Elisabeih » Tischnachbar.
Ent -re hatte Kaoal >er »psltchte» gegen eine junge Kousine zu er.
fülle » und Gezn bot sich ihr nicht an , er hiett sich überhaupt den
ganzen Abend fern und sie war froh darüber . Seit te , Geschichte
der Alten tonnt » sie ihm kein sesundliche» Dow gllnnW . Zwar

ai » sie ihm setz» bei Tilche gegenüber saß, konnte sie sich trotz vor
allem einer leisen Teilnahme nicht erwehren . Sein Gesicht trug
Spure » rtnc » wirklichen Leelenschmerze , und sie mußtet , g».
stehen , trotz der unschön regeilosen Züge hotte der Kops etwa , b«.
heute,tde » neben den aristolrolischen , sein geschnittenen , regelmS.
ßigen Gesichtern der meisten Herren.

Die Tischzeit bauerte an zwei Stunden » nd al , man sich MN
Tanzen antzhickle, war e« lange nach Mitternacht.

Elisabeth hatte kein« Freude am Tanzen , dann wallte sie trotz
aller Freundiichleit , die ma » ihr erwie », nicht länger bleiben , al,
t » notwendig war.

lkndre tat e» leib , al » er aber Ihren festen Willen sah, drang
er nicht in sie. Er trug einem Diener aus . den Kutscher zu bmv£
richtigen , und währen » alle , in den Tanzfaal strömte , entsernt , sie
sich, von allen unbemerkt und nur von lkndre begleitet und ging
nach de, Gardore .de, ihre « leider zu holen , die sie abgelegt hatte"
Doch war Ihr schon jemand Mvorgekommen . Gras Ke,a stand,
ihrer hoirenb , in einein Reitermontel , wie zur Abfahrt gerüstet,
einen warmen Pelzmantel aus drin Arme , den er ihr schwelgend
hlnrelchte.

Entschuldigen Sle , sagte si», da » ls» nicht mein Mantel.
Ich weiß e», gab er zur Antwort , ich Hab' Ihn hier Im Schloß

für Sie aebargt , nachdem ich mich überzeugt , wie wenig Sie sich
für ein, Nachsahr , oorbereltet hatten.

Sie wurde doch betrossen , dankte ihm nalürltch und mit mehr
herzllchkett , wie e, seit Wochen der Fall gewesen , und ließ sich dann
schweigend den Mantel von ihm umhängen.

Du willst doch nicht au » schon fort ? fragte der Masor ver.
wunditt . Jetzt beginnt der Tau , und Du bist unter den Fes »,orvnern.

Entschuldige mich bei den anderen , Endre . Meine Mutter Ist,
wie mir Risko berichte », nicht wohl , sonst wäre sie so auch mtt hier

Evesen . Du siehst wohl selbst, daß e« Zeit Ist, nach Hause zu
Daaeg -N llrß sich natürlich nicht» sagen und so verabschledeto

sich Endre aus der Freitreppe von ihnen , ai , schon der Wagen doch
flefOhren war . Gera hals Ellsabeth hinein , er selber schwang sichIVUf « ni .l Kam '

ireltrcppe von ihnen , al , schon der Wagen doch
a hals « Ufa- — - " ■ '

zu Ri »ko aus den Kusicherbock.
' »•

ff« war Im März , und obwah ! am Tage schon der Touwind
über die Felder strich, so mar doch um diese nächtliche Stunde die
Lust schneidend kalt und der seine Sprühregen drang bi» aus die
Haut . Elisabeth hüllte sich sester in den warmen Pelzmantel , dabei
dachte sie an den Grasen , der wie sie au » dem warmen Saal ge¬
kommen und , In seinen leichten Reitermanlel gehüllt , der ganzen
Ungunst der Wittcnmg ausqeießt war . Wie leicht konnte er sich
eine Erkältung zuzieheni Er hatte sa treu für sie gesorgt und der
Wagen gehörte ihm . . . Eltiabeth war nicht lange im Zwelsel , wa»
si« tun sollt«, wenn sie von der Gerechtigkeit einer Sache überzeugt
war . Zwar wenn sie gewußt , wie e» enden würde , sie hätte sich
lieber zu Mi »ka aus den « utscherbo» gesetzt aber wäre zu Fuß ln
Rach » «nd ginkterni , den weiten , unbekannten Weg gegangen . —
Sie hatte da» Wagensenster geöfsne « und den « rasen ausgesorderl,
in den Wagen zu steigen , und er ließ sich da , nicht zweimal sagen.
Sie rückte beiseite , um Ihm Platz zu machen , aber er drückte sich iü
die Ecke, um nur so wenig Platz wl« möglich einzunehmen , und si,
nicht zu belästtgen . ,

Fahr ' nur langsam , daß bei »er Dunkelhet » uflb dem schlechte»
«ege kein Unglll -I geschieht, sagt« d» « ras -

Sie BnHch , war retn « --rstüsstg , maKlgfhm nach der « »sicht
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benutzl. äud) 0 «fd)üfl,Griffe ufiu. wurde», bn der lort derselbe»
5«> durchgängig nur »ln» Seile üvarlsormn, beansprucht», aus
bt»s« Weise postserlig gemacht, Di« ineinander geschobenen Enden
wurden durch eine angeseuchieie Oblate, dl» dl» » Inderd»r Neuzeit
auch kaum nach kennen, mllelnander verbunden '- mit «lner

«sgeheimnt, auch«»wahrt war,
der » ries. '

Petschaft««schlossen, so das, da, Briesg.. .
Wurde man zu dieser Art der Fertigstellung der Bries» ' zurück,
kthst". so würden dadurch dte ln Unmasse««brauchten Brief,mu
schlage und da» dazu verwendete Papier gelpart. Etwa» weniger
bequem würde die Fertigstellung der« riese für die Post >a «erden,
aber dies, Unbequemlichkeit würde man schon mit Rücksicht aus die
außergewühnlichen Zeitverhältnisse aus sich nehmen können,

Kttea»kupstr, Der durch den Krieg ungemein gesteigerte
Verbrauch von Kupier zur Geschoß, usw. « nserligung ho» Umschau
halten lassen nach stilliegenden, aber noch abbausühigenalten
Kupserber,werten, Ein solche» ls« da» bei Thalitter im «reis
Kassel, da» schon seit dem Jahre 1868 außer Betrieb ist. Jetztl
«» von einer Gesellschast an, «kaust wbrden und soll in kürzester Sei
wieder in Betrieb gesetzt werden, E» ist in Au»sicht genommen,
auch gelangen« Franzosen oder Russen in dem Bergwerk zu belchüs.

Len ilrlegersrauea zur Warnung diene öin Urteil de» Stettiner
Schöffengericht«, Eine Stetttner Kriegrrsrau hatte beim Antra,
aus Gewährung der Krirgounterstlltzunganzugeben vergessen, das,
fl« ein Barvermögen von lOOOO Mark besitzt. Durch einen Zufall
kam diese» heraus» und die Kriege,fron wurde, da ihr die Unter-
ftützung bewilligt worden war, wegen Betrugckß zu einer Geldstrafe
und außerdem zur Rückzahlung der z» Unrecht bezogenen Unter¬
stützung verurteil«. Die Kriegeunierstützungwird bekanntlich nur

neuem,,n> Dienst zu stellen". Bei der D̂ rchsî zu
Winter,

jedoch auch viele», wa» diese«
nicht ladat und «eil zu schadhaft geworden, auehrschaltet« « den
muß. War e, nun srllher sür dt, Allgemeinheit
die einzeln» Hatt̂ ialtung mit ihren abgenutzten—
standen begann, so ist da» heute ander», wo manche,
geworden und bei nicht sorgsamer Verwendung de» n
denen sühlbarer Mangel»intreten könnte, wiez. B. bet
gewirkten und gesttuttrn Bekleidung,stücke dieser

Westen und

Ä
Art, wie

U)t einlach al, Lumpen verschleudertw».
Form Verwendung finden. Wo größer,
Gewebe zusammenko NMIN, da vettohnt

öollmützen, sollten
werden, sondern

Mengen

.. t»
n>Falle der Bedürstigkeitgewährt, und Kriegers,aucn, denen bet*

lt de» Mannes weitergezahlt wird,sptrlsweise da» Gelnen " '^ - - - - - - - - haben ke!
Anspruch aus Kriegsunterstiitzung,
Gegen den Lug», In der FrauenIleibung mach« man setzt auch

in Ungarn mobil. Die vor einiger Zeit in Budapest von einem
Damenkvmttee gegebene Anregung, sür dte Dauer de» Kriege» all»
verschwenderischen Modetorheiten zu melden, soll nun verwirklicht
« " d«n, Jetzt«st ein von den meisten Pamen der Aristokratt» und
Gesellschastunterserttgter Ausruf « schienen, der den setzt betrie
denen, fast krankhaften Luxu, scharf verurteilt und die Aussorde.
eung enthält, eine einsache und sparsame, nur heimische Waren be.
nutzende Mode schassen zu Helsen. Die beitrelenden Damen, die
ein besondere» Abzeichen«ragen, oerpslichtensich, jene Firmen
zu meiden, welche die französische und englische Mode vermitteln,

Danzig. Städtische»ochtovsrevisoren sind hier sei, einigen
Wochen eifrig an der Arbeit. Die Polizei ha« einige Rentier, an-
gestellt, deren Ausgabee» ist, an den sleijchloscn und sei,armen
Tagen dte Gast- und Spetsewirtschastenund dte Pensionat« zu
revidieren, um «estzustellen, ob die «orschrisien Uber die sleischlosen
und fettarmen Tage auch eingehaiien werden. Wo Persehlungen
sestgestellt werden, erfolgt Anzeige,

Du» Auto in den Alpen. Der Große Rat de» Kanton» Brau-
bünden hat einem Bes-blujse zugestimmi, wonach dte Alpenstraßen
de» Engadin» sür den Autoverkehr ln i " “ “ ‘
werden sollen,

»trvmpse, Röcke,
>auch nicht
>neuer "

aktiger Gewebe zusammenkonmen, da verlohnt Nch sretlichl, da»
Verweben derselben unter Zuhilfenahme anderer Garne zu derben,
haltbaren Stoffen. Aufträge, die einige Webereien im Harz sch,
seit vielen Jabren annehii.en. KleinereG»wicht»meng»n davr
verlohnen freilich eine derarttge Berwendung und Erneuerung».§rozess«nicht und sollten de»halb im Haushalt selbst zweckmäßigeferw«ndung finden. Dazu sollte sich jede Hausfrau der geringen
Arbeit unterziehen, dt» einzelnen Stücke Ksoildert auszutrennen
und die noch aut erhallenen Fäden aneinandergeknotet, aus leer«
Konservenbüchsenoder ähnlich. Gegenständ« straff 'gewickelt, in
einem Gesäß mit Was er zum Kochen bringen und dann möglichst
an der Lust trocken lassen, ehe sie zu einem Knäuel ausgewickÄwer-
den. Da» völlig glattgewordene Garn kann sowohl zu neuen Ge-
brauchqaegenständenverarbeitet werden, wie auch beim Stopsm
schawafter anderer gestrickter oder gewirkter Kleidung»stück» B-r-
Wendung finden und manchen sonst notwendigen Einkauf von
Wollworen in jetziger Zeit de, Wollmangel, vermeiden heism.
Unbrauchbare Reste sollten dazu dienen, für da» Feld oder Lazarett
jederzeit willkommeneKissen zu sülleii. Sie bleibew. ftei» Imker
und lusttg. §

State!*!«ffll
(jtu» bn Zeit der vupienwtj

Rair'fhhh-FK'M 'lLr'
Und c* juckt hi« 'Vorder,lvsse-
Denke doch—an da , Papier!
Massenhaft entstehn Ge,üble,
Pegasus kommt leicht in Trab,
Reichlich wachsen Federkiel« —
Aber das Papier wird knapp!
FLA dir dichterisch«, Feuer
Herz und Sinn zum Platzen schler,
Greis« hurtig in die Peter,
Aber schon « da » Papierl
Sieht dein Auck den Himmel offen,
hauch« süßen Wohllaut au». —
Aber mit den Faserstoffen
De , Papiere » halte hau,!
Als»— willst du von dir geben,

dich gatte ' 'Mergieich durchzuckt,
Mag» im «eierklang entfchweben—
Ader laß , , ungedrucktI

<AU, dem „AlabberoboilJ

P Geschäftlicher Rellamtteil
Sing«, Seukschland!

Bon Rudolf Herzog,
Da» ist die süße Sonne,
Do» ist de» Frühling» Freiershand,Mir
Al»
AI»

ffda» Herz voll
' ein Sonntag durch da» Land,
ich Tal und Hügel,, , , iji -.

Wie»Inst von Wanderlust belebt,
Al» käm aus weichem Flügel
Do» erste Amsellied geschwebt.

beschränkter Weise geöffnet

Austauen erfrorener Nahrung,mittel,
Kortossel», Wurzeln und »ohiköpse werden in starkem Salz,

wasser(600 Gr, Salz aus 20 Liter Wasser»In einigen Stunden aus-
-zetauk. Ob der„Frost" völlig au» ihnen geschwunden, erkennt man

nachfolgendem Einlegen in kaltes, klares Wasser
keine Eiskristalle mehr bilden. Sollte e» doch noch geschehen, so
entfernt man sie, bi» da» Wasser srei vom Eis» bleibt, und läßt di,
Gemüse und Kartossein auf einem weitmaschigen Korbe ablausen,
Bet erfrorenem Blumenkohl, vermelde man da» Berühren der
Blumen mit »er Hand, da sie sonst fleckig werden. Er taut ohne
Ealzwasser wieder auf, wenn man ihn in einen wärmeren Raum,
jedoch ln scharfe Zugluft legt. Auch Zwiebeln sind aus dies» Weis,
wieder srvsisrei zu>machen. Aus au,gespanntem Tuch werden sie
nrtzarttg In «opshähe de» Keller« oder Speicher» ausgehäng«, doch
>ößt man sie auch in dieser wannen Temperatur, Eier werden wie
Kartoffeln ausgetaut, Aepsel werden tn kalte» Wasser gelegt, von
dem man von Zeit zu Zeit die Ei-kri„a,Ie ablchöpst, bi» da, Wasser
ewsret erschein,, Apselsinen und Zitronen müssen sofort zu M-rme.
lade und Gelee» verbrauch, werden, sobald sie wie die Kartosfeln
ausget- ett werden, da sie sich nicht länger halten,

verschwendet keine gelcogene wolle.
Mit den kommenden Frühlingstagen werden auch eine Reihe

Gebrauch«,» ,nständ, au»gejchaltet, die uns im Winter gute Dienst«
geleistet haben. Soweit sie noch tadeilo» und dt» Spuren die Ge¬
brauch» nicht zu ausfällig sind, wird die ökonomisch veranlagte
haussrau sie gegen Mottenfraß verwahren, um st» lm kommenden

Frühling— Frühling! '
Macht wett, macht weit di« Tore
Im heimathau, — ,« naht der Tag!
Und donnern ring» di« Rohre,
Laßt donnern nur, wa, donnem mag,
Da» sind sie Lenzgewitter,
Bahn srei, daß un» dt» Sonn« Icheintl
E» spreng«der Siegsried,rltter
Mi«heißem Lachen auf den Feind,
Frühling— Frühltngl
0 Heimat, liedgeweihte,
Dein Mund darf nicht verschlossen sein,

aus lm Streite,

v - C-
S.

Wir
Die öcichscl rauscht, e» rauscht der Rhein,
E» klingt der Donau Rauschen,
E» singt de» Rordmeer» Wellenschlag—
Laßt un, »in Lied erlauschen.
Wie einst an Deutschland» Lchwettg,weiht,.
Frühling— Frühlingi
Da zogen dein, Knaben,
Da zogen dein« Männer au»I
Von allenh»lmat»gabm
War heilig un, dein Liederstrauß.
In Schlachten und Besechten
Lag un» der Heimat Lied im Ohr,
E» stieg in Traumesnächten
Wie deutscher Blütendust empor.
Frühling— Frühling!
Wacht aus, ihr hetmatlieder!
Der Frühling rus« wie dazumal,
E» klingt durch Herz und Glieder,
Er sing«in unsrer Säiwerter Stahl, —
Wir woll'n au, Deutschland hören
Da» Lied, da» un» hinaiwgesandt,
Und aus die Fahnen schwören:Dir Vaterland, Dir Heimatland, —
Frühling— Frühltngl

de» grauhaarige» Kutscher», dem ein derartige» Unglück in all' den
vielen Jahren, sei, er die gräflich Esillagtschen Pserde lenkte, nichtpassten war.

E» war auch etwa» andere», da» seinen Herrn so sprechen ließ
und der Alt- ahnte, was cs war. Er wußte, das, der Herr der
blonden Ktsalzonq gu, lei, und ganz, ganz ander» gut, wie e» bis
jetzt seine Weise war. Wie groß, wie ohne jede Grenze die» Gu«.
&" cr t" 11'*1’ nirt». nicht er und kein anderer , , ,
Da» Schicksal feines wilden Ahnherrn schien sich an Geza erfüllt zu
haben Sie war die Eaoolia, di« mit drm Blick ihrer Augen, mit

Ton ihrer Stimme, durch die bloße Nähe sein ganze, Wesenveyerrschte.
. beine gl»,,« Vergangenheit war hinter ihm versunken und er
kam sich selber sremd vor Ein andere» Denken, »in anderes Emp.
finden, ein andere. Wollen in ihn, , , , Frauenachtung war ihn,
di«,1' tzt ein fremder Begriff gewesen. Er hatte die Leichtfertigkeit
iss Liebessachen bis zur äußersten Grenze getrieben und leine Per.
könlichkeit, sein Stand, sein, Stellung hatten ihm dt» Wege darin
sehr erleichtert und geebnet,
_ " sten Mal, trat ihin ln Elisabeth die reinste, edelste
Weiblichkeit entgegen. Sein rohes Benehmen gegen sie, fein plötz.
lieh erwachendes Schamgefühl, die Reue und da» heiße Bestreben,
" , wieder gut zu machen, hatten seine Empfindungen vertieft undverschärft.

E» war der Schneide des Pstugeisens zu vergleichen, die da»
trocken» Erdreich lockert, um für die hinein,estreut» Saat sruch«.
baren Boden zu gewinnen. Wir bet einer Revolution, mag sie
welcher Art immer sein, all» guten und bösen Gewalten ansg».
rüttelt werden, um im Kampfe gegen sich oder gegen etwa» außer
ihnen Bestehende» zu treten, so auch bei einer großen Leidenschaft
veA Herzens. Und es kommt oft nicht auf die größere oder ge»
Engere Stärke an. um zum Siege zu verhelfen, sondern auf den
Gegenstand, der sie hervorgerufen.

Da, stolze, uanohdor» Wesen Elisabeth», ihre tiefe Entrüstung,
die an Berachttmg grenzte, war wie ein Sentblci, da» dem neuen
Empsinden immer mehr Raum gewann, es ries aber auch anderer,
seit» di« alle zurückgedrängte Natur zum Widerstande heraus. Der
Zorn, der Stolz, das Ungesttim seines Wesen», sie rangen mächtig
gegen da» neue hereinstürmende Gcjühl, Siegte aus Momente der
stolz, so warenc» die »„beugsamstenEntschlüsse, die er faßte, iich
Nt bezwingen, sich um sie nicht zu kümmern, die so tief unter ihm
stand— sprach sein wilde», unbändige» Naturell, so waren es die
tollste» Pläne, die er ersann, sie sich zu gewinnen— war er in
Ihrer Nähe, io vergaß cr olles. So mächtig war der Einfluß ihrer
Persönlichkeit, daße» sich ihm müde und beschwichtigendaus da»
wild begehrlich» Nerz legte, daß alle bäten Gewalten schwiegen und
ihm war, als trete er aus dem schwülen, erstickenden Togesstrvm»
In den kühlen Schatten des Walde», wo mächtige Wipfel über ihm
zusammenschlagenund ihm scelenstärkendc und herzkrästigend«
Kühlung zutragcn. Jetzt saß er neben ihr, van Nacht und Dunkel-
heit umgeben. Er und sie stundenlang allein! , , , Da» Herz schwoll
ihm bi» an die Kehle und droh!« die Brust zu zersprengen, Er
mit Ihr allein! Wie oft hatte er es im Stillen ersteht, wie oft den
Augenblick herbeigesehnt, ihr sagen zu können, wa, ihn erfüllte.
Wie oft hatte er des Nachts stundenlang an dem Fenster seine,Simmer»gestanden,die heiße Stirn an di»Scheiben gedrückt undr im Geiste alle» sagend, wa» sein Herz bewegte, seine ganze,
große, gewaltige Liebe,

Wie quoll und schwoll es ihm jetzt im Herzen, riesengroß on-
guichsend, über dem Haupt» ihm zusammenschingend und all» Be-
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denken und Erwägungen untergrabend, Jeßt oder nie! Ihr sagen,
wie er sic liebte, wie wahr, wie tief, wir einzig! Wier, außer ihr
Nicht» mehr sür ihn gab, wie sie sein ganze. Sein erfüllte mit
allem hassen, Wünschen und Begehren, jeßt oder nie ihr sagen,
was st« au« ihm gemacht, wa» er durch sie geworden,

Elisabeth, lagt« er. wie damals im Turme, aber seine Stimm«
zitterte so heftig, daß der Name nur gebrachen herauskam und er

äs» her», um da, gewaltig« Pochen und hüm-drückte dt« Hand aus, Herz, um bä, gewMttg«
mem »„ beschwichtigen.

Sie sah diese Bewegung nicht, aber sie erschrak vor dem Ton
seiner Stimme,

Wa« wünschen Sie, Herr Gras? fragte-sie nach einer Pause,
Ihre Stimme klang sest und es war merkwürdig, wie scharf da,
Wort „Herr Gras" als Gegensatz zu seiner bettraulichen Bezeich.
nung hervorgehobenwar,

Dies brachte ihn ein wenig zu sich, aber die Flut ging zu hoch,
als daß er, wie damals, ganz schwelgen konnte. Ich habe bemerk,,
daß ihre sreundliche Gesinnung gegen mich obgenommen hat, habe
ich Sie gekrünki? fragte er mst stackender Stimme,

Sie haben mich nicht gekränkt, und ich wüßte auch nicht, daß
ich ander» al« gewähnlich wäre,

0 doch, ganz anders! Die schöne Jreundlichkeii, dte Sie mir
init jenem Gange durch da» alle Schloß gönnten und hie mich jo
ticj beglückte, ist seit Wochen wie verschwunden. Entweder habe
ich Eie gekränkt oder— Sie haben etwa» richt Böse, über michgehört, '

Eine solche offene Frage erheischt, eine eben solche Antwori,
Und warum sollte sie es ihm verschweigen, wie sie in bezug auf
seine Schwester über ihn dachte?

Ich habe eine recht traurig« Geschichte vernommin, sagt« sie
nach einer Paus«, und sie wußte selbst nicht, warum ihr auf einmal
??? ,vf rJ Jittern begann, als betrete sie einen unheilvollen, ge-
iahrlichen Weg, Bon einer unglücklichen Frau hötte ich, die . , ,
jung im Elende zugrunde ging, weil , , , fle einem Manne ange-
Horen wollte, der, in jeder Weise edel, nur nicht ihre» Stande» war.
Ferner Härte ich, daß der Bruder tn einer furchtbaren Stunde
jene» junge hilslose Geichöps,nit roher Hand inißhandelt« und zu
einem unnatürlichen Eide zwang.

Und daß sie trotz de» Schwures mit dem geliebten Manne«nt-
sloh, unterbrach er sie, ich kenne dieG»schichte,

Märe e, hell gewesen, so wäre fle über die furchtbare Blässe,
die sein Gesiäst bedeckte, erschrocken. Ein tiefe» beklemmende»
Schwelgen solgte, dann begann er wieder langsam . .
ring« er sich sede» Wort mühsam au, feiner Brust,

Ich will mein Tun nicht entschuldigen, mich nicht bester
machen, al» ich bin. Ich habe,» bi, setzt nicht bereut, obwohl mir
ihr Ende nahe ging, würdee» vielleicht nie bereut haben, wenn
. ' wenn Sie Gott nicht aus nieinen Weg gesührt hätte. Jetzt da
ihr Schicksal meines geworden, da ich selber weiß, wa, n heißt,
mit seinem ganzen Sinn in «in andere» Wesen übergehen, welß Ich
auch, wie ich mich gegen das arme Weib vergangen.

Wieder trat eine'Pause ein, Elisabeih hatte sich tiefer in di,
E<l« gedrückt, so weit al, möglich von ihm, er schiene, nicht zu be-
merken. Beide Hände ineinander gepreßt, al« suche er dadurch den
heißen Strom seine» Herzen, zu dämpfen, fuhr er sott: Sie haben
mir die Geschichte der Schwester, erzähl,, ich will Ihnen dte de,
N/uk>«r» erzählen, E» war »ln wilder, unbändiger Knabe, ahn,
vötetttchr LelMng durch dte «ergätternbe Liebe einer fvnsk klugen,
besonnenen Mutter «roßgezogen. Er war aie Jüngltn, rah MI»
lelchtsertlg, feinen höheren Zweck über sich erkennend, dem er bi«

und stockend, al»

Kraft seiner Jahre hätte widmen können, al» — den Keuch
sah er Sie , , . Doch was soll ich Ihnen sagenl v. Eiisebni,
sind meine Savolta, und so wie er ,u ihr, will ich >u
sprechen: Der Blick Deiner Augen, der Ton Deiner 6llmrt,
geliebte Röhe, st» leiten„nd lenken mich und machen mich,u
sähist. Ich liebe Dich mehr, al, es je Worte imstande sindo
drucken, ich kann nicht ohne Dich leben. Elisabeih,

Sie löste den Mantel, der sie beei ' ' "
Wenn Sie nü" ’ ”

Stimme lag Zorn
zu verlosten.

Er wurde totenbleich,
leidenschaftliche» Werben?

Ich habe keine ander»,

IN nm>, oqne via ) ieoen , EUiaveitz,
«n Mantel, der sie beengte und stand aus,

nicht diese Szene beenden, sagte sie, unk
orn und Schmerz so zwingen Sie mich, k

und in ig
den!

Antwort aus meint

in wie weit ihre Gefühle wahr sind
leise» Beben klang,

will nicht unmli
, . . . . bann milde, lm

etwa» wie ein leise» Beben klang au, ihrer Stimme, edn
Mann von Ihrem Stande sollt« e, sich überlegen, bevor er in
Mädchen, da, er zu achten vorgib«, drrartige Worte spricht

Welche Worte? Daß ich Sie liebe, bl» zum Wahnsinn
0. Elisabeth, ich will e. Ihnen wiederholen, täglich und MI
bi« Sie daran glauben,

Denken Sie an Ihre Schwester und schweigen Sie! n«i
außer sich. Welch ein Recht haben Sie z» folchen Wollen'
teile Ihre Liebe nicht und werde sie nicht teilen und das.'S
letzte Wort darüber sein. Und setzt, Herr Graf, «ntwek■
Szene zu Ende oder ich lass« Mi»ko halten und steige ans!

Ich werbe den Wagen verkästen, faal« er. Seine Stimm,ä
nicht wieder zu erkennen; sie klang rauh, fast heiser.

Wenn fl« mit Absicht den zornigen, abweisenden Ioni
brauchte, um ihm auf einmal all« Hoffnung zu nehmen vodMi
Stolz wachzurusen, so war, wa» sedem anderen gegcnüb« :
gewesen, für die Natur be, « rasen Geza nicht beruhen
bösen Dömonen waren erwacht.

Er stieß den Wagenschlag aus und stürzt« wie
hinaus. Einige Sekunden spater saß er neben Mi»ko ao>
Kutschbock, entriß dem Nichtsahnenden mit einer wilden<M,
di» Zügel und die Peltlche und schlug wie befessen out di«?>i»
»in, die tn wilden Sprüngen davon zu sagen begonnen.

Zum ersten Male oersehlt» Elisabeth, Rahe nich, tu;, M
alten Zauber, sonder» ries alle bösen Gewalten wach, und d„
schlag war um so furchtbarer, je lünger diefe unierdrückl, jer
Geza seine Natur bezwungen hatte.

(Ferksttzlm, folgt>

_ Heisch»«rßeehttt.
erfolg de» Ku,huno«run,,plan« au«.Englisch, Sestungen posaunen den 4J
„ . - - „- » »plan, au«. 3n Deutschland, |o bE
fl«, hat ter Mangel an Nahrungimitteln so sehr zngenomm», »
die Leu!» zu widerwörtlgen Speisen greifen. Ihr ibewährsm»»!
«in englischer Kuetauschgesangener, Er erzökilte, daß«r »"# 1
Mal» in verkin den verzweifelten Schlei gehör«habe: »flu du! *
eener Storch!»

«irr.
vsterhase und Feldgraue,

Osterhase: „Den Feldgrauen bringe ich hattgtkochn!

misten.
Häsin : . Esten ste die
Osterhase: „Ra , von

hatten so gern?" .. . ..j
Weichen  wollen sie zum Auö

(„Kladde, udoisch)I



lulolgc rpael- mkeii beim Papierveidrnuch. ] i iHn m «Jf
<iacn«Leitung folgen»« fluilafluna: . Dl« jtöMIMc Sin“ !»««.
Innltmio überfendeluns mit der Knheimgade«es hGstenfreienRh.
nrs»r -Ine umfangreiche vehonnlmathtmg«der einen Gemeinde»»»«,
bckMufi. demzufolge Lparfamkeit beim Papierverbravch allen ftäöu-
EhlnBeamten zur Pflicht gemacht wird, « eil die pieife sür Papier
^ne ganz „nfterardentliche höhe erreicht haben, va diefe llatfache
«ch uns zur Efnfchränintttg des Papieruerdranchs bis au, das
Aufaerlt* zwingt, fo bedauern wir, die veftannimachung nicht »Osten.
los „eröffentttchen zu Iiännen." Die klntwort des plattes triff» den
Hagel auf den Kopf.

Sie Preissteigerung am BJeinmatft.
v>i c 45c nt e r t tt tt fl deutscher Rotweine . Die 0>e-

Mialtologe auf Dem Weiiimarlt i|l zur Zeit derartig, daft fich die
,iti,(if'i Leute nicht erinnern löniten, ähnliche Zustände geiehen zu
Snb.n. ill» vor reichlich Jahresfrist das Einfuhrverbot für Iran
löiif.tte weine erlaffen wurde, antwortete die franzäfifcheRegie.
, na sehr bald mit cinri» Ausfuhrverbot, wozu fie oor alle,,! durch
die .dien ichlechtei! Crate » bestimmt wurde. So find felbft jetzt tn
„ »»Ireich die Wäret , fo knapp. daft die oorhandenen Borrate

vaiavsfichllfch iiiii bis Juni reichen werden. Schon fehl kann man
behaupt«». das, Frankreich in abfei)barer Zeit nicht mehr Weine a..
da» Ausland adgebe» kann. In Deutfchlandfind die franzofffchet.
«ein anfangs nur allmählich im Preife gestiegen. Allerdings hat
4 nun nach und nach - und die Bestandsaufnahme von Dezenrber
dkiveift dies - auch bei „ns eine Knappheit <»> Iranzaftfche»
«einen gezeigt tnid es fehle eine geradezu stuin,isä,e R°ch,rage
um i.ngeheurer Preissteigerung ein. Aber von diefer Preisfteige-
rlinn find auch die deuifchen Weine und oor allem die Rotweine et
lab. Wir berichteten schon, daß vor etwa 4 Wochen die Be
w iiung im Rokweineinkaufden Markt zeitweilig direkt nervös ge-

• * ~ — ■- ■— «*— - -- -- zwar etwas gelegt, aber
gleiche geblieben. Die

Kauung oes eBnumuiH« >,» i«ft, wenn auch die llm-
füge weniger bedeutend find, äls oor einem Monat. Auch dir
Weile für Weibweine find mit den, Liilanimen chmelzen d^r Vor^
bür wefentlich in die höhe gegangen. In der Rhefnpfal, find die
,u elfe für taufend Liter auf WO» ar , «»ft«' »' » .»»» auch an der
0 „„ofei wird das Fuder 1615« Wein mit WO Mar , bejaht,
„gijrrnt an der Mittel,nofel die Bewertung von 700 bis zu IdOO

^ " L̂as' defte Gefä,äfl mache» alietdings in diefer Zeit die Pr'
iiuzenlen i-t Rotweinen. Die Walporzheimer, Jngeihelmermd
Abinannshäufer Weine find stark gefragt. Wenn aber der Preis
für title Weine »>>hoch wird, dann mutz notwendig der Lordranch
, „ ixkgehen. Cs wird fich oor allen, darum bandeln, ob die Weres-
vm».,imng für die Rotweine noch höhere Preife anfegen wird.
g,n iibrigen ist zu erwarten, dab die Nachfrage nach dentfchen Rai-
wein-n auch nach den, Kriege anhält. Gerade fegt fegt in Nord-
deuifchland, wo bisher das franzöfifche Gewächs bevorzugt wurde,
die Nachfrage nach dentfchen Rotweinen ein. Es wäre nur zu
wünichen. da!, auch nach dem Kriege die deutschen Rotweine vor
dm frentdländifchiN bevorzugt würden, nicht zuletzt zum Legen
nuferes dentfchen Weinbaues.

Die muntere« heffetr.
Hufere lut Argonnerwalde kämpfende» Truppen haben, wie

der Inhalt der nachfolgenden Kälte zeigt, ihregule Laune behalten
Aus ihrer Mitte stammt folgende Fefdpoftkarte, der.» Rückfeste
nachstehenden gedruckten Text °»fw,ist, .Luftkurort Thenorg.
Moderne Gartenstadt. 247 Meter ü. d. Meer . Man fprfchthetstfchl

l'cbiienber Xaflcoaucfluß oom Argonnerwalde. Hier «Urjjl*
a,n Platz, htipnotifeur und Maffeur telephonifch erreichbar.
Avothrk« Feldgottesdienft. Cinfamilienhäufer mit Namen-
fchildern Farnilien -Anfchlufi, Gästebuch. Keine Kurtaxe.
Nnfen- und Kiesplöfze an d.-r Konia-Wilhelm-Straste Kurpark

Springbrunnen . Sägittiger Käfinoaarte», ^ erraffe vor

weaung im Rotweineinkauf den Markt zeitwei
„altete Inzwischen hat «ch die Bewegung zw,
die Bewertung ist nichtsdestoweniger die giei
Kallung des Weinmarktes ist andauernd fest.

Mrurste Mackricktrn.
t0epeiL >t,a«r» r»g

Au» de« heutigen Lertiner MorgenbiSttern.
prlvältelegraiiime.

Berlin . Zn der Erklärung der  h o I i ä n d i fche n
Regierung hefht es in einem Beriihr des „Berliner Tageblattes"
aus Rotterdam, Die Regiernngsertiärnng macht keineswegs einen
beruhigenden Eindruck, in, Geaenleii Hai fie wieder die wildesten
Gerüchte entfelfell. Sie gröberen Zeitungen »Hollands legen fich
in Zeiten wie der fetzigen eine io grofie Reserve auf, das, ste Nicht
nur verfchweigen, was fie tuiffett, fsndern auch, was iie „der die
Ereiguiffe des Tages talfächiich denken. So fpiegette fich auch
gestern In den Abendzeitungen ni.dt die grakze Erregung ab. welche
die Regier»,,gserliärung hervorgerufen hol. Alle find stch dornt
einig, da» die Lage fortwährend durchaus ernst bleibt Mid dag be¬
deutende Ereiguiffe zu befüuhtiu find, wenn auch t.ichl in kurzer
Frist . — Lai» „LoffifcherZeitung" bestäligen die Meidungen, die
im Laufe des gestrigen Tages Über das Ergebnis der geheimen
Kanimerfitzangint Haag in Berlin eingetroffen find, den Eindruck,
da» die oon der hoiiändifchenRegierung getroffenen Matznahmen
keineswegsmit einer Aendernng in den Beziehungen zu Deutfchland
in Verbindung stehen. Diese find andauernd gut, und es besteht die
begründeie Hoffnung, buch fich darii, nichts ändert . — In einem
Bericht eins dem »Hang an die „Tägl. Rnndfchan" von gestern hetstt
es, In den Straften der Sind ! drättglen fich grafte Vaiksntaffenvor
den Anfchtagfänien der Zeiinngcn. Mit großer Zurückhaltung kam
dann endlich das änfterlt karge Ergebnis der Sitzungen heraus.
Nach Bertefnng der ersten auf der Tagesordnung stehende» Fragen
wurde der Antrag, die Berhandiung aufzuschieben, eingedracht, um
die poiitifche Lage zu befprrchen. Darauf erhob stchd>r Mfnfster-
präffdent und fagle, die poiilifche Lage fit nicht mehr fo ernst, als
Haft dfeferhaib die Berhnndinngen der inufenden Angelegenheiten
unterbrochen werden mühten. — Die „Ttigi. Rnndfchan" fchrewi,
Durch die Erklärung bestäligl fich die Annahme, däft fehl ernste Er
elgnlffe oor wenigen Togen nor lich gingen, dost jedoch dir Gefahr
vorläufig als überwunden aufgefaftt werden kann.

Berlin . Der „3 o r t» ä r t s" bringt einen Artikel
von Scheldemann  Darin Hecht es, An eine milllärffche Nie-
drrmerfung Dentfchlanda giandl das Ausland nicht mehr. Alle
Hoffnung wird deshalb ans wlrifchaflliche Rot. Langer . Zerttffen-
heit im Aalke ttnd Zwletrncht unter den Parteien gefetzt. Jedes
Zeichen zunehmender Uneinigkeit >,. Spaltung ist eine neue »isfinnag
der Feinde, verlängcrt den Krieg >,»d kostet lanfrndr unferrr ei¬
genen Oienoffen das Lebe», wir wollen den Frieden , aber wir
wollen ihn nicht auf den Stnien ersiehe», wollen ihn auf dem Wege
der Berftändigung. Wollen das unfere Gegner nicht, wollrn fie
den Krieg weiter führen, dann müffen wie weiter zu unferem Lande

^ ' « erifn . Zum heutigen dOfährfge » Milfkärju.
biläum des Generalobersten oon Wohrfch  bringen
alle Blätter Begrüßt,ngsartikel . Der Jubilar war lange Jahre
Kommandeur des fchlefifchen Anneekseps und hat an der Spffte

1 der zumeist aus Schleifern und Brandenburgern zufammengefetzten
Truppe, die ihm >u Beginn de» Krieges unterstellt wurde, hervor¬
ragenden Anteil an der Berteidignng der demfchenLüdoftgrenzr
gegen die ruffifchen an Kräiten weit überlegenen »Heere geht bl.

Berlin.  Prinz Max von Sochfen, den die Binde am Arme
als Feldgeistlichenkennzefchnete. hielt geftern vor einer überwie-
aend kolhollfchen Anhärerichor Im Lehreroereinshaus einen Borlrag
über dfe Bedeutung der Klrchenoäier.

|IE Theater-Spielplan.
L , W ^ 7Le ^ nLn "^ Pmm « - ' mm F^ l
liilitn viabtincr . Liegehalle. Connenbad» f l̂ubbab,
LT Dufchen Sichere ömlmifung. Barbier und Barbar
iifbcn der Post . Straßensprengung, Feuerwedr, Tenntsplaße.
Iiifld- und Jisckerei.Eelegenheit. Man tmpjt. ^ ksezimmer
iRrichenbacher Ken' ralanzelger. hefstfche,Z , I Mittwoch, S. « pr«, 7 Uhr.' Der Burstbe des Herrn vberft.
liipillê iElchê Befetzungi.̂ ^Wefangocreüîstmgê Miwckiei/ van | DonneÄag . O- Ap. ll, 7 Uhr, Das Lende Mädchen.
Thenorĝ Rufflfche Kolonie nm Lüdostauogang des Ortes.

Ansknnfl erteilt ,
Der Beretn zur »Hebung des Fremden-Berkehrs in Thenorg.

-»itn i *#■*>'•» Ir• A
Mittwoch, B. April, 0H Uhr. Lei änfgeh. Aboitnemeni, 4. Bolks-

abend: Die Räuber.
E- de nacki,015 Uhr

Donnerstag, 6. April, OK Uhr, Ab. D, lannhänfer.
t« 0 . -Tn

^taltfürauit-
Mittwoch, 5. April, Snmphonie -Konzert.
Donnersiag, i>. April, 7 Uhr, Die Jüdin.

Die neu« Dschordnu«,.
Deutschlandrückt ber höh'r-n Warle
Räher stets und höhher Eintracht.
Jehl wird asch die Speilekarte
Klug und brüderlich orreinfacht.
»' olde Eintracht, füfzer Friede
Wird bei reich Mid arm gezelttgl,
Alle Baumen-Unlerlchlede
Sind mit einem Schlag befeitigt.
Auf der Kart' im Spellehaus steht
Zweimal Fleisch nur. feltb-goffen,
Uno für das. was drüber rausgehl.
Sind Aerlchls-Ferlen befchloffen.
Zwei Gei !.hie, mich >u zählen!
So ersparst du Zell fürs Mahl dort,
Und dn di, nur eins darfst wählcn,
Fällt sogar die Dual der Wahl fori.
Um das lettre Fett zu strecken.
Gldl es Teller gleich statt Platten,
Doch den Teller abzulecken.
Darf kein Kriegs-Gent fich gestatten.
D. nlfchiands Herr stürmt stark gewalllmn.
'Wir, die feine den Geschützen.
Können, inäftfg und enihallfom,
Dadurch auch zu», Siege nutzen.

Eaiiban im

Grsieutlicher wetterdieaft.
poraiisfichlttche wiliernng für die Zeit vom Abend des

0. April bis zum nächste » Abend,
Meist heiler und trocken, tagsüber war,».

Hn;tia en
« . «« ttiche
- ' ««d mcht«mtliche

nocht> dt« am at«tch«n« taattMl NttHnNn
im ttUhr Mrnrnttt«

Dtrairnk IU 6 Uhr. -
für»«̂ » >t«drtch tv « «. -
MÜkiwno«» tU,r,« » tr Mal

deren Aufnahmen«
Tag» erscheinend«
Ion. mdgentpsteGeN, IWMB» rnnmiun»»
ln unser« « chäftefteNe«mf,e^ »«n »o"den fein,

! ÄLiiiwL .. - 'e
; ; stoÄ ''” viebricher XagcopofL

1. . wer Brslgelceltw oerfflflert . oniünMgl sich am Da
j terfanber

2. . wer über da» gesehlich zuläsiig« Mab hinan » haser.
Mengkorn , Mischsruch«. worin stch tzasrr besiadl . «de, « erste

>»ersvilerf , vrrlündlgf sich am vaferiaadel"

Griinden »uf Urlaub brimben und ivwett murfchfähigfind, daft fl«
[ den Konirollplatzerreichen können.

Es staben nichk zu eeichelnen.
dlefenigen Perfone», die bei der Kriegsmuflerung Im sep-

f tember 1615 oder später die Entscheidung-dauernd gornlfon- und
arbettsoerwcndungsunfähig" Idauernd unlaugllchl «rhoiien hoben.

' Nur die Emfcheidungder Lestttzdehörden ist maftgebend fnichl
etwa entsprechende Einträge der Truppenteile,

10 die noch »Ich! gemuflerlen, zur Stammrolle angemcll*t*n
ehemaligen D. II. und dauernd garnlfo, ,dienstunfähigen(au« ed>Gtt
u»d tmausgebilde» , weiche in der Zclt oon, i.  Sepiember 1870 die
1875 rlnlchlieftiich geboren find.

8)1iliturgagiere und Urlaubsbefchemigungenfind mstzudrmaen.
Die Jahresllafle ist auf dem Deckel des Milttär- bezw. Erfatz-Refev-
vepalfes und Landflurmfchelnesufw. angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebrachf,
1. Befonde-e Beorderungen durch fchrillilchen Defedi erfolgen

nichl. Diefe 'llnffordernng ist zugleich der Beorderungsbefehl.
2. Willkürliches Erscheinen zu einer anderen, als der befohlenen

Konlrollneilammlimg wird bestraft. . .
.1. Wer durch Krankheit an, Erscheinenverhindert. ist. Hot ein

t der Polizti -lOrtt ./Behörde begianbigles ärztliches Zeugnis fei-
»en, « ezirksfeldwedei- - unter Angabe des Militliroerhälltufies —
baldigst einzttreichen. fpätefteits bet Beginn der zuständigen Kontroll-
oerfatnmiung. . . , ^ . .

4. Wer bei der Koiilralloerfamiuitnig fehlt, wird nach den
z„gefetzen bestraft.
5. Sonstige Beireitmgen finden grundsätzlich nicht statt,
li. Zweifel über Milttärvrrhältnis . Teilnahme an nonlrolloer-

fammlungen find in allen Fällen fasset beim Bezirksieldwebelmünd¬
lich oder ichrifllich oorzubringgn.

Säumige gewärligen paiizeilicheBorführuug
Die Konlrollpfiichligeuhaben zu erscheinen wie folgt,

Kreis Wiesbaden-Land.
3n Ziärsheim, Platz am Main , neben dem Saflhof »Hirsch.
Am Frcttog. de» 7. April 1916. vormittags 8.30 » he,

. Die Mannschaftender Reserve, Land-' nnd Seewehr I. und 2.
Anfgrbsis , der Erfutz-Neferoe des ansgediidelen Landsturms und
drr z. Z>. auf Urlaub anwefendeu llnieroffiziere und Mannschaf¬
ten, ferner ullc Rekruten und Dispolltinnsiirlmiber.

»m Feettog. den 7. April 181«, vormittags 11.38 Uhrt
Die Mannichaflen des unansgebildelen Landsturms, Iohres-

klaffe 1800 bl» 1H67 und der bisher D. n.-Mannfchailen lansgedildel
und nnausgeblldei) Jahrgang 1870 bi» 1885 ans den Orten Flörs¬
heim, Diedenbergen, Eddershelin, Wellbach und Wtcker.

3n Hochheim, Platz am Schulhof.
«NI Samolag , den 8. April 181b, parmiliags 8J0 Ufer:
Die Mtmnfchafiender Referoe, Land- nnd Seewehr l . und 2.

Aufgebots, der Erfatz-Referve, des ausgtblldelen Landsturms und
der z. ZI. auf Urlaub anweienden linleratiizier« und Mannfchaflrn.
Ferner alle Refrillen und Dispofitionsnrlauber.

Am Samstag , den 8. April 1916, vormittags 11.30 Ahr:
Die Mannfchaflendes nnnusgeblldelen Landsturms Iahreslfaffe

1880 bis 1807 und der bisher D. n.-Mmmfchalleniausgeblldet und
unansaeblldelf Jahrgang 1870 bi» Ib05 aus den Orlen »Hochhelm,
Delkenheim, Moffenhelm, Wallau.

3» Medenbach, Bizlnalweg, Wedendach-Rledernhaufen, am
Bahnhof.

Am Monla», den 10. April 1910, nachmittags 2.30 Ahr:
I Sänttliche fonlrollpflichtige Unteroffiziere und Mannschaften

ans den Orlen Anrlngen, Breckenhelm, iheftlockt, Jgfladl , Kloppen-
1 Helm, Medenbach, Nonrod, Nvtdenstadl, Wlldfachfen.

3» Biebrich auf dem Hofe der Freiherr oom Ltefn-Schnfe.
Am Dienstag, den 11. April 1816, vormittag» 8 Uhr,
Die Moniifchastender flieferve, Land- und Seewehr 1. und 2.

! Aufgebots, der Erfotz-Neferve des ausgedildelenLandftnrms und der
z. Zi . auf Urlaub „nwefettden Unteroffiziere und Mannschaften.

| Ferner alle Rekruten und Dfopoflllons-Uttauber.
Am Vienslog. den 11. « peil 1810, vormittag» N Ahe,
Die Mannschaften des unansgeblldeten Landsturms, welche in

den ungeraden Jahren >800, 1871 ufw. bis einfchi. 1887 gebsren
find, ferner die bisher D. n.-WannIchaften (ansgebildet und rmaus-
gebstdet) Jahrgang 1877, 70 ufw. bis 1895.

Am Mittwoch, den 12. « peil 181», vormittags 8 Ahr:
Die Mannschaften des unansgeblldeten Landsturm», welche in

den geraden Jahren 1870, 72 ufw- bis 1804 geboren find, ferner die
bisher D. u.-Mannfchaften (ausgebitdel und unausgedildel) Jahr-
gnng 187». 1878 ufw. bis 1894 aus den Orten Biebrich o. Nh. und
Schlerstein.

3n Wiesbaden, Hof des vezfrkskommando», verlramffrafte 3.
Am Mfstwoch, den 12. Apr» >816, nachmittag» 3 Uhr:

Sämtliche kontrollpstichlige Unteroffiziereund Mcnnfchaften aus
den Orlen Dotzheim und Georgenborn.

Am Donnersiag, den 13. April >816, ootmillag» 8 Uhrt
Sämtliche konirollpstichlige Uniersffizierr und Mannfchaflen aus

den Orlen Bierstadi und Erbenheim.
Am Vonneesiag, den 13. Apeii 181», Nachmittage3 Uhrt
Sämlliche konlrolläflichligeUnteroffiziere und Mannfchaflen

aus den Orlen Frauenstein, Ssnnenberg und Rambach.
Wiesbaden, den 17 März 101»

Königliches vezirkskommand«.

; Die Pollzeinerwollungen und Orlspollzeibehöedenerfnche Ich,
vrrfiehei'de Bekunnimochnngfofrr, orlsübliih beknmn zu machen.

Wiesbaden, den !!5. Marz 1011!.
Der Königliche Sandra!,

oon Heimburg.

Prim -Ool-I. dl»,last!«

-f ll 1» 'l'fltl!

Zahn J ’raxii»
n ’letlwilen , Frledrl ' tuetr SU, 1.

Buntes Allerlei.
«e,mersheim . Der « elchäftsielter der hlrflgen Allgemeinen

Orlskrankenkaste. Joief Huber aus ikNenbollingeu, Ist nach Umer
Ichlagung von 22 201.0« Mark zum Rnchtell obengknannler Katze
flüchtig geworden. .. . , . .

Mannheim. Ein fchweres Boolsunglüt: " eignete bä, auf den
Rhein. Sechs Schiffer nns drn pfalzffchen )
nnd Edigheim nerfnthlen einen Nachen an cm Drmpfboot a tzt
hüngcn. Dabei fching der Rachen nm und von den fechs Raa » cr
franken »vei. die übrigen konnien gerettet werden.

Lnteigeir - Teit

mm . >nummmmumnr. -—nif im - - a»

Befehl
Über«bijaliuttg dar,‘| rül)iafjrtlonttoUw:fctmmIuiig 1916

Cs haben an der Kankrolloeefammlmigleilzunehmem
I. Sänttliche Unteroffiziere nnd Mannfchaflen des Beurlaub

tenstandcs des Lieeres imb der Marine.
tVMVe»MV . . . ... | 2. Alle nuvaedildeten Unteroffiziere und Mannschaften des

Opic?zw7bc1 i würfe W cincr OeMr ^fe I Ö°n IHcfrtikn  mit)3' ousgelial'enen. unausgebildeten Land
Mark aber einem Taft Mo ^ der S ,, ' die l ' ' - mp ' . lch. lgen . einfchi , ' ° - le,aist die^ bti

ernd Untauglichen") nuogchodenen. unausgedildeten. und alle als
tauglich dezeichuetcn uusgcdildetrn Landsturmpflichtigen, sowie alle
wegen Jlrr.nti)fU aus ĵeit zsirückgestellten.

L» nehmen weiter teil:

I ZKhnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nervtöten,
Plombieren , ZahnreguTierungen , KQnstl. Zahn*
eraatz in div . Ausführungen u . a . m. is»

Mark oder einem vesonftmv u- 1.,
urteilt, weil er die »hvchftpreiie für Gerste »berfchriiien ö d g
befchiognahmie Gerste uubefngt aus dem Bezirk des Kammunat
Verbandes entfernt hatte.

Bauchen für Personen untre 1» 3ohrcn verholen. Wie aus
Frefburg i S gemeldet wird, ist fm Bezirk der dortigen Amts,
hauptmonnfchoft allen fungen Leuten unter 1» Jahren dos Jtaudjett
insbesondere auf öffentlichen Elraften und Plätzen bwie m Gast-
tmd Schankwirifchaflen verbalen worden. Zuwiderhondiungen
werden Mil Geldstrafen bis zu 150 Mark oder mit hast bis zu 14
Tagen bestraft.

Die erste deutsche Gemeinde m» Fio.ichkarten ist Ol i o a bei
Danzig. Dort mnft fetzt beim Kauf von » ieifch. »der Nurstwaren
die Brolfarle vaegezelgl werden- ans deren Mittestlück die Meng.
Und airt des Kaufes zn vermerken fft. Dte Getneindevermaflimg
mtz feflgelegi. wieviel auf fede Karle ivochentllch enlimmmen wrr-
pen darf.

Zu 1—3. n) Die llnieroffiziere und Mannfchaflen, die auf Zell
vrm Heeresdienstbefreit sindi „ , , , ,.

(,) die zeitig garnf .vnsdienfstmfähfgenund zeflfg arbeffsverwen-
dungsunfähigen: , , , .

«-) die Kriegs- und Friede,i»-R-mlenempfnnger, Kriegs- nnd
Friedensinvalidev. „

,1) d-e Dispafillvnsnrianbrr . fämilich bei Ihrer 'Waffengnilung
nnd Jahreoklofle. , ,

,.z Alle dem Heere »der der Marine angeharenden akstven7»er-
fonen, die fich zur Erholung , megrn Krankheil oder ans anderen

Sprachst . : 9 - 6 Uhr. Telefon S118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN- VERZINS

I = Cll . Tauber , Wiesbaden.
Popaipraohtp 717 . ■■ KlroleoMta

Speilalgeschin für 67»

Photographie und Projektion.
OiOsstes Leger ein Platze In

' Apparaten und sttmtl « Bedarfsartthein.
8tleh Illustrierte Prol »li»le aratl ».

Dipol ta liibridi: üpatbikcr OppttMnv.

11,»



Zum Umzug:
Grosse geschmackvolle Auswahl in

Vorhang-Neuheiten
TOllgewebe - Stickereien aal Erbstttll and Gitterstoff«

Stoffe mr
Vorhänge :: Tischdecken :: Bodenbelag.
Abgepaute Uebergardinen mit ttzaerhehdngen.

Evangelischer Sund.
Vaterländischer Abend

Sonnt ««, den v. April , abrnd« 8 UH», in
BtteSbaden, glrsttaal de» Lnrngeselischalt

iBchwalhacherS trabe
Mttmirkrnbc : Festrede>Herr UnimrliidtSvraieisor

D. Pi,unia»«ori au» Bonn; Sri .jHUi|vom Aul. • oftbtmcr, Herr Solo Cellift M
Schubfach und der « elanochor»e» vvieumt
umrr Peiluua de» Herrn Qraautstrn Zech.

Eintritt »»«»»«» »u 2 Alk, 1 Bit unb *0 Vstn, «ln
' b Nleideradiaaraeld, bei Herr» Au,ob

»beiiiUrabr, und Herr» Alwin « rime-»10tabald, BiSmarckriu,.
De» Vorstand:

Plärrer Mer», Poriiliender.

4»

^ sttr Neiterdäomelen.•T——-A SdP®Wdglt<iIBohne Rt
jedem Quantum. fddnkcrgkVaile» empfiehlt

Jakob Kirchner,
NaibauSstradr 34.

Rottannenftangen
Schwingen für « arienaeländer geeignet. ^
Sangen m

«M -WvdiW
neueste MvdrN», »teil«»Aus¬
wahl, iebr btllia. OOn

MaucraaNe 15.

2 fr,
W«wsst » m«h.;
MBllNintzSchMchtt
tu verkaufen •

warlcnstrabe», 2 recht»

i

f*

Chäbeso
be&tes und billigstes

Dusietriik.
1 große nasche •/, Liter SO Pfg.
I kleine Fluche -/„ Liier IS Pfg.

Erhlllllch In ful allen Kolonialvaitngeachlften.Cbabesd'Fabrlh BlebrlitL
Adelhudstrasoe 8. Teiephon 397

«ohlen. Kots,
Union-und CEtformbritctts,
vreimholj.AMHricitdohlen

RI , Gail CÖW4. mtuieun
jtrniprtufCr io.

«im &ttaJ £s&v a

Heute früh5*/« Uhr verschied nach
langem, schwerem Leiden unsere gute
Mutter, Orossmutter, Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante

Fr»«Helene Keffer
im 62. Lebensjahre, versehen mit den
hl. Sterbesakramenten.

Dieses zeigen in tiefer Trauer an:
Die Hinterbliebenen.

Biebrich, Bonn, westl. Kriegsschau¬
platz, üloucester, den 5. April 1916.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag4 Uhr
vom Tranerhause, Adolfstraite8, aus stall. — Das
feierliche Seelenemt wird Samstag morgens7•/, Ultr
in der 8t. Marien-Pfarrkirche abgehslten.

449

i  ortemlldic Arbeiter tonnen

erhalle» llalnaer« fr. 4
Willi noMitttts mutt
l» «ivmieun . •

Mainzer Slrabe 4.
fitfit Hill. Hilft

tu verrnlelen 4M
_ Armenrubstrab« »■

Sein müdnerie»

au »ermlefen
•_ Abetustrast» «l,.
8®ct tiitnc Statiner
6  vorderhand tu vermieten1) «laidauaftrabe19

Ammer iud Uüaze
adeuer tkrde zu vermieten. >

_ Wethe,aalte Id.

2'SlmmerwoHnung
und«üche

« « »ne
r>Zimmer Wohnung
mit « bichlust. parterre »ui
L̂ ^ ^ vermi."». -iteSdadeuer « t.104, ».

«onuiar , i« »ue

HWNkWlhMI
1 * >, Borkbolderbr. » lfkckhaudi
lvlori oder tooier zu vermirteu.
Nähere» dastldit bei Haudwari
Hörner. ,z»

Dachwohnung
!i Zimmer « Küche nebst
Zubehör, z 1- April , Kirch-
strabe tl zu vermieten

Nähere» daselbst. 373
«endel-hsa -Moi

•MSSttffnKÄS«

4*
•um 1 April zu vermiet [»96
Näh fttanffumr Sir 28, 1

ffiiiioiutgt sbbddbod
■ flIIAc u,

niiu i . nt
au vermiete». ' « ua°ichcu
B Zimmer nchlt Aiiche und

leben_ _ _ Uli; ,
Nähere« Kaiser»!. B, v. (427

„. imer ntbtt l_ _allein .»udediie, »um i . Juli
au vermiete». « »»»lehr
norm. , milchen 10—18 Ud

au uerinirlen 71
Näh. in her « eichästSstd». Bl

Lagerräume
iolvri au vermiete» Mainz r
«trabe 8». 447

Nähere« Kaftelrr « tr . I , !».
Mer verkauit lei» H»»S

00. nt «deich , od . >oni , kjnioeie»hier oder Um» v iioaoh. unterT III » an Haaienitein u.
Pvaler 21.( 8. Wievbadr» ,»r
Weueroe,Orderen» 11c

«viua » 2» 4 , Handkäie.
8 Krvmana , Mainzer » ir 7 -

Moraena»l dem Mortie:
«chiiarr « piuai IB in j,,

hilliqt Aeviel. _•
2eUe6fliueniltgrnliiiitc
zur Zuchl»u vrrkauleu

Baämalie >.

ybmmer-Tflode 19J 6I
zfCufä mit Reiher u. Bandgarnitur

3.90 4.90
(31 . - . , m. Band  u . Beiher , FedernJUamtn-JlUie Oder Blumengamltur

5 .90 6.90 7.80 9.50

Ttlädehen- u. jugendliche täte
m. Band und Blumen ga>n. 3,45 4 .50 5 .60 6 .90

Jfinder -täte gamien
1.65 1.95 2 .45 295 3.90 4 .90 5.90

Blumen, Banken , Federn, Formen ln reich.Auswahl billiget.
B -aoMeo sh mein » Schtaftnster.

Neuheiten m Trauerhüten in bk«-*Prehtiaue"-

Jfoerißer ItüC/lfi , flatheuufräste 36.

Jaitaer. krältiaerBursche
lilr Va«»rard»iten»elucht.

Nähere» in der Geich
liehe d» BI.
Tlunat »»« achtbare» stamilie,
der die « artuerei erlernen
will . »I«

Lehrling gsfudbt
Näh , tu der (OeschdttSstelle.

2 Frauen 433
oder Müdchu
für Martenarbeit «eia» «.

z Krtfttan Mo»»er.
Bauml . nlcn, AdoiiSbäbe.

hiMMKa
Ihr Hausarbeit «»««Über «r.
»acht. Räb . I >■« eichältSh.

Itlttr» Mgrll
OlttffOl

tu Monaittehe »elucht. 4:«
WirSbademor« trabe 88.

Tßchtiae

vüglri innen
lalvrt »elucht 482
SowM ttoiGonttoft 9Udd

«rauklu rter « tra be 18.tillre-lvlil
da « Wb . 1.70 und 1.40 Mt.rMvtiebl» •K»««rnnn-BrotTU.

Silvn-ofiflottn-in
OiQBiiliun Dntenw^

Kailerltr. 4t
erteilt acUnhliA»ran«. «enter.

aa Privat»
Lataia « kroi.

Zu verkaufen!
Sin fast neuer Vo «tz«v»
mit Untertan 15 Mk.. » o«
dNgelhrrd m. Eisen 12 Mk,
fast neue eiserne Vettftrll»
mit Matratze 33 Mark , ein
Spülstein in Esten 8 Mk.

s ktreitzftr. 4.
Eine »uiaiiimenleabare , eiierne« »»«stellr *
bih zu uerk. AdalsSaäbcheaS. l.
ZiebunUa .- 87 . Mat ' loio.

Geld -Lose
aii «tunst,» de» Komitees , um
Audda» der Veste Svbnra

zus.so matt
»» haben bei
blhlfr JönlnlW PreubischerOCIIIln, Polierte- Etnaetzmer.

Natbausstraste 10.

figu

Katarrhe
. j Hmtea
D M Heiser*
W

Heit
(Gl Vstn-•ohUlmuno,•Uflon-,

undBlMtn-leidan,Influenza,Gicht

>W4

Fetipni-
Briefumschläge,
Postkarte«

(Inn und au»dam Fnld)

gum. AdreBzettel
mit Vordraok, anwlo

Namen- tuw, Eindruck,
Mit verrBtla

Biebrlaher Togeipoit.

MietttB ml«
modern und beauem im « ch»i».

. . 6atb . KauradS,Natbauobr . 8t t rrruve.
achter _

Note Tasche mit Portemvn
naie (Jnbait 10 Mk.» in
Oberen Stadtteil verlöre».

Ab,narben nnl dem stank
bstrv de» Ratbaairs, *


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

